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als sich die Dampflok der ersten deutschen Eisenbahn am 
7. Dezember 1835 auf den Weg machte, erhofften sich viele Men- 
schen von dem neuen Verkehrsmittel einen Weg aus der schweren 
wirtschaftlichen und sozialen Krise, die damals herrschte. Und  
tatsächlich wurde schnell klar: Mit dieser Fahrt des „Adlers“ brach 
eine neue Ära an. Die Ankunft der Eisenbahn in der Kleeblattstatt  
war nicht nur ein Fürther Großereignis, sondern stand stellvertre-
tend für den Aufbruch in das Zeitalter der Industrialisierung, das in 
Deutschland seinen rasanten Lauf begann. Es stand für technischen 
Fortschritt und auch für einen tiefgreifenden Wandel des wirtschaft-
lichen und sozialen Lebens in der damaligen Zeit. Plötzlich war man 
mit dem zukunftsweisenden Transportmittel mobil wie nie zuvor.

Dieses bedeutende industrie- und kulturgeschichtliche Ereignis 
jährt sich 2010 zum 175. Mal. Und selbstverständlich lassen wir es  
uns in der Kleeblattstadt nicht nehmen, das Eisenbahnjubiläum mit 
zahlreichen attraktiven Veranstaltungen zu feiern. Denn immer noch 
ist das Thema Eisenbahn untrennbar mit dem Namen Fürth verbunden.  
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen Sponsoren, ohne 
deren finanzielle Unterstützung das Programm nicht realisiert wer-
den könnte. Herzlich danke ich auch allen Mitwirkenden, die wie 
beispielsweise der Geschichtsverein Fürth das Programm um viele 
interessante Veranstaltungen bereichern.

Mit dieser Broschüre erhalten Sie eine umfassende Übersicht über 
den Veranstaltungsreigen, den Fürth zu bieten hat, und können schon 
jetzt Ihren Terminkalender entsprechend planen. Lassen auch Sie sich 
gefangen nehmen von der Faszination Eisenbahn! 

Ihr

 
Dr. Thomas Jung 
Oberbürgermeister

Liebe  
Mitreisende  
durchs  
Jubiläumsjahr,

Wir sagen Danke!
  Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren, die das Jubiläum  
„Fürth feiert 175 Jahre deutsche Eisenbahn“ großzügig unterstützen:

Unser Dank gilt auch den fleißigen Helfern des BRK, der 
Freiwilligen Feuerwehren und des THW sowie allen, die  
zum Gelingen der städtischen Veranstaltungen beitragen!

Medienpartner

THOMAS SOMMER
P R I V A T E  V E R M Ö G E N S V E R W A L T U N G

Leupold- 
Stiftung
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DB Mobility Logistics AG
DB Museum Nürnberg
Lessingstraße 6
90443 Nürnberg

Tel. 0180 4 442233 
(20 ct/Anruf aus dem Festnetz,
Tarif bei Mobilfunk max. 42 ct/Min.)

www.dbmuseum.de

„Planet Eisenbahn“ –
die Geschichte der mobilen Zukunft!
Große Jubiläumsausstellung
ab 7. Juli 2010 im DB Museum.

Zukunft bewegen. Seit 175 Jahren.

Anz_Programmheft_105x200_apu  30.03.2010  13:11 Uhr  Seite 1

Anzeige

Wir sagen Danke!
  Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren, die das Jubiläum  
„Fürth feiert 175 Jahre deutsche Eisenbahn“ großzügig unterstützen:

Unser Dank gilt auch den fleißigen Helfern des BRK, der 
Freiwilligen Feuerwehren und des THW sowie allen, die  
zum Gelingen der städtischen Veranstaltungen beitragen!

Medienpartner

THOMAS SOMMER
P R I V A T E  V E R M Ö G E N S V E R W A L T U N G
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Wie Nürnberg und Fürth  
eine Eisenbahn bekamen
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Die Ludwigs-Eisenbahn zwischen Nürnberg und Fürth verdankt 
ihre Entstehung einer privaten Initiative von Kaufleuten und Poli-
tikern. Deren Vorkämpfer waren der Fürther Bürgermeister Franz 
von Baeumen, der Nürnberger Marktvorsteher Georg Zacharias 
Platner und der Nürnberger Sozialreformer Johannes Scharrer. 
Wie viele Zeitgenossen sahen sie in der Eisenbahn ein Mittel zur 
Belebung der Wirtschaft. So war die Bahn als Kernstück einer Ver-
bindung zwischen Main und Donau gedacht, die den Export des re-
gionalen Gewerbes fördern und die europäischen Handelsströme 
durch die Nachbarstädte lenken sollte.

	 Um das nötige Kapital von 170 000 Gulden aufbringen zu 
können, wurde im Mai 1833 eine Aktiengesellschaft gegründet.  
Bis zum Herbst 1835 waren die Gleisanlagen – eine sechs Kilome-
ter lange einspurige Strecke zwischen der Fürther Freiheit und  

Herzlich willkommen in      ...Fürth/Bayern!

„Ich bin zwar kein klassischer  
Eisenbahn-Fan, der Modell

eisenbahnen besitzt und auf  
jedem Nostalgiezug mitfahren will. 

Aber die Eisenbahn fasziniert mich aus drei Grün-
den dennoch sehr: Zum Ersten hat sie die Welt 
mobil gemacht – das war ein Wahnsinnsschritt in 
der Menschheitsgeschichte und ist  für Historiker 
eine wahre Fundgrube. Zweitens ist die Bahn ein 
eigener Mikrokosmos, eine Welt für sich, zu der 
nicht nur die Loks und Wagen gehören, sondern 
auch Gebäude, Einrichtungen und nicht zuletzt 
die Eisenbahner – eine sehr interessante und 
vielschichtige Gruppe von Menschen. Und  
Drittens finde ich das Fahren mit der Bahn ein- 
fach die entspannteste und coolste Art zu reisen.“
(Dr. Rainer Mertens, Leiter Sammlungen und Ausstellungen  
im DB Museum Nürnberg)
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	 Am 7. Dezember 1835 zog der „Adler“ den ersten regulären  
Zug von Nürnberg nach Fürth und eröffnete damit das Dampf- 
zeitalter in Deutschland. Bis 1857 war der „Adler“ nahezu störungs- 
frei im Einsatz, dann wurde er ausgemustert, verkauft und ist seit- 
dem verschollen. Das DB-Museum Nürnberg besitzt zwei Nach- 
bauten, einer davon ist fahrtüchtig.

	 Die Ludwigsbahn erwies sich als erfolgreicher Test des  
Verkehrssystems Eisenbahn in Deutschland. Vor allem der wirt- 
schaftliche Erfolg der Bahn ermunterte die anderen deutschen  
Eisenbahnkomitees zur Realisierung ihrer Pläne.
(Dr. Rainer Mertens, DB Museum Nürnberg)

dem Nürnberger Plärrer – sowie die zwei Bahnhöfe fertig  
gestellt. Planung und Bauleitung lagen bei dem bayerischen 
Ingenieur Paul Camille von Denis.

	 Die Bahngesellschaft bestellte im Mai 1835 eine Loko-
motive bei den englischen Fabrikanten Robert und George 
Stephenson, die bis September eine Maschine mit drei Ach- 
sen und Tender bauten. Das Direktorium beschloss auf sei- 
ner Sitzung am 10. November 1835, die Lokomotive „Adler“ 
zu nennen, ein Name, der wohl Kraft und Schnelligkeit aus
drücken sollte. Die Lok wog sechs Tonnen. Im Regeldienst  
erreichte sie 30 km/h, bei Schnellfahrten bis zu 60 km/h.

	



8 9

Fo
to

s: 
li.

 S
ta

dt
ar

ch
iv

 F
ür

th
 / 

re
. E

ric
h 

M
al

te
r

Zur Zeit der ersten Eisenbahnfahrt hatte Fürth gerade mal etwa  
14 500 Einwohner – und war dennoch eine der größten Kommu- 
nen Bayerns. Die Nachbarstadt Nürnberg zählte zirka 44 000,  
München rund 90 000 Bürgerinnen und Bürger. Sogar die  
zu späteren Zeiten riesigen Industriestädte des Ruhrgebietes  
wie Essen oder Dortmund hatten geringere Einwohnerzahlen. 

Wäre es nach dem Großteil der damaligen Fürther Bevölke-
rung gegangen, hätte es die Eisenbahntrasse zwischen  
Nürnberg und Fürth nicht gegeben. Auf die vom Nürnberger 
Journalisten Erhard Friedrich Leuchs ausgesprochene Initiative 
reagierten in Fürth nämlich nur drei Personen: Bürgermeister 
Franz Joseph von Baeumen und die Kaufleute Johann Heinrich 
Friedrich Meyer und Julius Wilhelm Reissig.  
Alle drei – Zugezogene!

Unter dem Leitmotiv „Industrialisierung und 
Fortschritt“ beleuchtet die Kleeblattstadt mit  
einem attraktiven Veranstaltungsreigen die  
Bedeutung der Eisenbahn auf dem Weg  
Bayerns und damit Fürths in die Moderne.  
In Zusammenarbeit mit zahlreichen Akteuren 
und mit Unterstützung großzügiger Sponsoren 
hat die Stadt ein abwechslungsreiches Programm 
auf die Beine gestellt, das nicht nur für echte 
Eisenbahnfreunde Überraschungen bereit hält. 

Fürth feiert 175 Jahre Eisenbahn –  
und Sie sind herzlich eingeladen, mitzufeiern.

Begeben Sie sich  
mit uns auf eine ganz  
besondere ZeitReise 
durch 175 Jahre  
Eisenbahngeschichte  
in Fürth! 

Einsteigen, bitte!
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Bis Sonntag, 13. Juni 

 

Di bis Fr 12-17 Uhr, Sa/So/Fei 10-17 Uhr

Ausstellung

„Sei auf Draht…“ –  
Wie die Nachrichten durch die 
Eisenbahn schneller wurden
Die Übermittlung von Nachrichten 
hat heute in den Zeiten des Internets 
eine ganz neue Dimension erhalten 
– und jedem ist klar: es muss schnell 
gehen. Bereits 1838 versucht der Phy-
siker Steinheil - ein Pionier der neuen 
Zeit in Deutschland – die Schienen 
der Ludwigseisenbahn als Teil einer 
Telegrafenleitung zu verwenden. 
Das klappte erst, als Steinheil einen 
parallel zu den Schienen an Stangen 
geführten Draht als Hinleitung und 
die Schiene als Rückleitung benutzte. 
Damit war die Erdleitung entdeckt – 
eines der Grundelemente der Elektri-
zität erblickte somit zwischen Nürn-
berg und Fürth das Licht der Welt. 
Und die Telegrafie erhielt dadurch 
weitere wichtige Antriebe. 

 Rundfunkmuseum Fürth
Veranstalter: Rundfunkmuseum der Stadt Fürth

„Die Dampf
eisenbahn be-

deutete damals 
einen enormen Fort-

schritt. Die Dampfkraft 
symbolisierte etwas Gewaltiges. 
Der Dampf war laut, fauchend, 
innovativ. Die Leute hatten ja 
damals erst Angst, aber dann 
waren sie hellauf begeistert. So 
ging es mir auch, als ich anfing, 
mich mit der Ludwigs-Eisenbahn 
zu beschäftigen!“
Bärbel Bachmann-Leitmeir, ehrenamtlich im 
Freiwilligenprojekt zur Dokumentation und  
Restaurierung der Akten der Ludwigs-Eisen
bahn-Gesellschaft tätig und Stadtführerin

Im Januar, März und April des 
Jahres 1833 führte man eine 
Verkehrszählung auf der Nürn
berg-Fürther Straße durch.  
Für das ganze Jahr errechnete 
man 612 470 Personen zu Fuß 
und zu Wagen sowie 39 420 
Fuhrwagen mit 86 140 Pferden. 
Damit stellte sich die  
direkte Verbindung zwischen 
den beiden fränkischen Städ-
ten als die frequentierteste im 
damaligen Königreich Bayern 
heraus.

Verkehrs- 
zählung  
anno 1833

Schienengeflüster

Unter- 
stützt  
durch: 

Der Fürther Einzelhandel feiert mit!

 Für Modellbahnfreunde

Modellbahn Ammon, Vertretung der 
tschechischen Eisenbahnfirma ETS in 
Deutschland, hat einen Blechwaggon 
der Spurbreite 0 anfertigen lassen. 
Das detailgetreu gestaltete und limi-
tierte Jubiläumsmodell gibt es unter 
anderem im Fürth-Shop für 79,90 
Euro. Zwei Euro des Verkaufspreises 
kommen der Bahnhofsmission zugute. 

 Spiel, Spaß und Schokolade 

 
Wenn man die 77 Teile des Puzzles 
erfolgreich zusammengesetzt hat, 
erhält man eine Ansicht des Lud-
wigsbahnhofes, der im Jubiläumsjahr 
der deutschen Eisenbahn auf der 
Fürther Freiheit zu temporärem Leben 
erweckt wird. Das Puzzle gibt es im 
Fürth-Shop für 9,50 Euro. Für Famili-
enspaß sorgt Lokomotiven-Quartett, 
das für 3,50 Euro erhältlich ist. Die 
Karten sind praktisch mit einem  
Karabinerhaken zusammengehalten.
Ein Geschicklichkeitsspiel, das eine 
ruhige Hand erfordert, wird für einen 

Euro angeboten. Die Schokolade 
„Fürth – Ankunftsstadt des Adlers“ in 
vier leckeren Sortenerhältlich, ergän-
zen im Jubiläumsjahr das Angebot 
im Fürth-Shop. Die 100 Gramm Tafel 
kostet 2,90 Euro. 

 Für die Körperpflege

 
Handtücher, die mit dem Motiv des 
Adlerzuges bestickt sind, gibt es im 
Fürth-Shop und bei „Das Bad und 
Mehr“ in der Fußgängerzone.  Je nach 
Größe kosten die Artikel zwischen 14 
oder 18 Euro. Originell sind auch die 
grünen und gelben Schafsmilchseifen 
in Lokform, schön als Geschenk ver-
packt, für 1,95 Euro und ein „Eisen-
bahner-“ Duschgel für 4,90 Euro.
Kontaktadressen:

Fürth-Shop in der  Lizenz- und Geschenkewelt, 
Moststraße 3, 90762 Fürth, Telefon (0911) 974 66 73. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr, 
Samstag 10 bis 16 Uhr. 

Das Bad und Mehr, Schwabacher Straße 18,  
90762 Fürth,  Telefon  (0911) 77 09 42,   
info@das-bad-und-mehr.de,  
www.das-bad-und-mehr.de. 
www.175-jahre-eisenbahn-geschenke.de 
Öffnungszeiten: Montag bis  Freitag 9.30  bis  
18.30 Uhr, Samstag 9.30 bis 17 Uhr und nach 
Vereinbarung.

Modellbahn Ammon, Nürnberger Straße 6,  
90762 Fürth, Telefon (0911) 36 85 376,  
info@modellbahn-ammon.de 
www.modellbahn-ammon.de

Wie es sich für ein richtiges Jubiläum gehört,  gibt es auch attraktive 
Produkte, die an den 175. Geburtstag des Adlers erinnern.
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Bis Sonntag, 29. August 

Ausstellung

Abseits der Modelleisenbahn – 
Die Welt im Kleinformat

Die fränkische Firma Preiser fertigt 
seit 1949 realistische Miniatur- 
figuren an. In den Anfangsjahren des 
Unternehmens wurden diese noch in 
Handarbeit aus Holz geschnitzt. In 
den sechziger Jahren erfolgte dann 
die Umstellung auf Kunststoffspritz
guss. Was sich jedoch bis heute nicht 
geändert hat, ist die sorgfältige 
Montage und Bemalung per Hand, so 
dass verblüffend wirklichkeits- 
nahe Miniaturabbilder entstehen.  

Schon immer  
waren diese  
detailgetreuen Figuren die erste Wahl, 
wenn es darum geht, Modelleisen- 
bahnen, Dioramen oder Werbemodel- 
le auszugestalten. In Fürth ist an- 
lässlich des Eisenbahnjubiläum – und 
zum ersten Mal in Deutschland  
überhaupt – eine Gesamtschau dieser 
kunstvollen Figuren zu sehen.

 Stadtmuseum Ludwig Erhard 
Veranstalter: Stadt Fürth  
in Zusammenarbeit mit  
Paul M. Preiser GmbH  
und Lokschuppen Fürth

 Preiser Figuren Gesamtschau 

Unter- 
stützt  
durch: 

Samstag, 1. Mai, bis  
Samstag, 29. Mai

Interdisziplinäres Kunstprojekt

HALT!

Am 1. Mai ziehen 25 Künstlerinnen 
und Künstler des KUNSTSALON 
FÜRTH  in das ehemalige Modehaus 
Fiedler ein und beginnen eine ein-
monatige intensive Zusammenarbeit. 
Wie in den Jahren zuvor, bietet  
„einLaden“ die Möglichkeit, als 
Zaungast und Besucher künst-
lerischen Entstehungsprozessen 
verschiedener Kunstgattungen bei-
zuwohnen und Ergebnisse aus oft 
überraschenden Überschneidungen 
zu bewundern.
Im Eisenbahnjahr 2010 arbeiten die 
Akteure mit Visionen von Fernweh 
und Sehnsucht, von Ankunft und Ab-
schied, Losfahren und Loslassen, von 
Beschleunigung, Notbremsen, Zu(g)
fällen, Zeitreisen und Entgleisungen.  
Hinreisend und mitreisend.  Aber kei-
ne Reise ohne Risiko!

 Ecke Rudolf-Breitscheid-Straße /
Hallstraße (ehemaliges Modehaus 
Fiedler)

Veranstalter: Kunstsalon Fürth in Zusammenarbeit 
mir der Stadt Fürth

Es erscheint ein separates Programmheft. 
Weitere Informationen unter  
www.ein-laden-in-fuerth.de

Freitag, 21. Mai, bis  
Sonntag, 23. Mai

Open Air Festival

11. New Orleans Festival

Wenn die in Güterzügen reisenden 
Hobos, heimatlose US-amerikanische 
Wanderarbeiter, zum ratternden Takt 
ihrer Fahrt die Mundharmonika  
zückten, dann war das gespielte 
Lied fast immer ein Blues. Anlässlich 
des Jubiläums 175 Jahre deutsche 
Eisenbahn und in Erinnerung an 
diese Abenteurer und Glücksritter 
lautet das Schwerpunktmotto des 
11. Fürther New Orleans Festivals: 
Blues, Blues, Blues.

 Fürther Freiheit
Veranstalter: Stadtmarketingverein Vision  
Fürth e.V.

Es erscheint ein separates Programmheft. 
Weitere Informationen im Internet:  
www.new-orleans-festival.de 

Samstag, 5. Juni 
8.30 bis 17 Uhr

Exkursion  	 Anmeldung 

Der Ludwigskanal –  
ein Verkehrsweg in Konkurrenz 
zur Eisenbahn

Ganztags-Exkursion mit Rolf  
Kimberger
1. Einführung: Der Ludwigskanal – 
Planung, Bau und Geschichte
2. Auf den Spuren des Ludwigskanals 
mit Fahrt auf einem Treidelschiff

 Treffpunkt: Gasthof Weigel,  
Kronacher Wende 2

Veranstalter: Geschichtsverein Fürth



www.fuerth.de /eisenbahnjahr2010 

14 15

Freitag, 11. Juni, bis  
Sonntag, 13. Juni 

Sportevent

Metropolmarathon powered by 
OBI und 2. Kinder Em-eukal® 
KIDSmarathon

Vor 175 Jahren setzte die Eisenbahn 
die Menschen in Fürth in Bewegung, 
heute ist es der Metropolmarathon 
powered by OBI, der wahre Men-
schenmassen mobilisiert. Nicht nur 
die Sportler, die zwischen sechs ver-
schiedenen Laufdisziplinen wählen 
können, sondern auch die Zuschauer 
dürfen sich in diesem Jahr auf viel 
Neues freuen. Denn nicht zuletzt die 
Aktion Dance and Run feiert Premie-
re und wird für  jede Menge Unter-
haltung sorgen. 

Auch die kleinen Nachwuchsläufer 
sind wieder mit dabei: Zum zweiten 
Mal findet am Samstag der Kinder 
Emeukal® KIDSmarathon statt, bei 
dem Jungen und Mädchen zwischen 
Strecken von 350 Metern, 700 Me-
tern, 2000 Metern und 4200 Metern 
wählen können.
Als prominentes „Zugpferd“ geht 
heuer unter anderem Bahnchef 
Rüdiger Grube als Repräsentant der 
Deutschen Bahn in der Ankunftsstadt 
des Adlers mit an den Start. 

 Start/Ziel: Fürther Freiheit
Veranstalter: Sportamt der Stadt Fürth 

Es erscheint ein separates Programmheft. 
Weitere Informationen im Internet:  
www.metropolmarathon.de

Zu Fuß auf des Adlers Spuren
Samstag, 12. Juni 
15 Uhr 

Exkursion	 Anmeldung 

Besuch im DB-Museum:  
Ein Jahrhundert unter Dampf

Ludwigs-Eisenbahn und Eisenbahnen 
des 19. Jahrhunderts

 Treffpunkt: Nürnberg, DB-Museum
Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Dienstag, 15. Juni  
18 Uhr

Exkursion	 Aneldung 

Modelleisenbahnen in Fürth

 �Treffpunkt: Vereinsheim des  
Fürther Eisenbahnclubs (FEC), 
Fuchsstraße 33

Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Donnerstag, 17. Juni 
18 Uhr

Exkursion	 Anmeldung 

Hinter den Kulissen der U-Bahn

Technik in U-Bahnhöfen und Besichti
ung der U-Bahn-Leitstelle am Plärrer 

 Treffpunkt: U-Bahnhof Hardhöhe
Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Mittwoch, 23. Juni  
15 Uhr

Exkursion	 Anmeldung 

Besuch im DB Fahrzeuginstand-
haltungs-Werk  
(früher: Bahnbetriebswek)

Wartung der modernen Eisenbahnen
 Treffpunkt: Nürnberg,  
Ingolstädter Straße 259

Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Partner des Metropolmarathons
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Partner der Kinder- und Schülerläufe
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Stadt(ver)führungen
18. bis 20. Juni 2010 

Menschen in Bewegung

Förderer:
Vorverkauf der Türmchen: Kultur Information 
Königstr. 93, 90402 Nürnberg 
Tel. (0911) 231-4000  
www.stadtverfuehrungen.nuernberg.de

Veranstalter:

Freitag, 18. Juni, 16 bis 23 Uhr 
Samstag, 19. Juni, 9 bis 23 Uhr 
Sonntag, 18. Juni, 9 bis 20 Uhr

Führungen

„Stadt(ver)führungen“ –  
Menschen in Bewegung

Wenn vom 18. bis 20. Juni in Nürn
berg der größte deutsche Führungs
marathon, die Stadt(ver)führungen, 
stattfindet, ist Fürth wieder mit einem 
interessanten, lebendigen Angebot 
dabei. Vor dem Hintergrund des Eisen-
bahnjubiläums liegt 2010 der Schwer-
punkt auf dem Thema „Menschen in 
Bewegung“. Über 1000 Führungen 
werden in den beiden Städten an die-
sem Wochenende angeboten. Interes-
santes und Hintergründiges zur Fahrt 

Führungsmarathon

des „Adlers“ ist ebenso Thema wie 
die sich durch die Industrialisierung 
veränderte Stadt. Nicht nur über die 
alten Bewegungs- und Transportmittel 
wird berichtet, auch neue und sport
liche Varianten wie Segwayfahrten 
und Joggingtouren durch die Innen-
stadt werden angeboten. Dazu gibt es 
vergnügliche Führungen in der ganzen 
Stadt, Prominenten-Führungen, Blicke 
hinter die Kulissen und Angebote für 
Kinder und Familien. 

 Verschiedene Veranstaltungsorte 
in Fürth und Nürnberg 

Veranstalter: Stadt Fürth in Zusammenarbeit mit dem 
Kulturamt der Stadt Nürnberg

Es erscheint ein separates Programmheft. 
Weitere Informationen im Internet:  
www.fuerth.de/tourismus und  
www.stadtverführungen.nuernberg.de 

Eine Investi-
tion für den 
Aufschwung

Freitag, 18. Juni, 18 Uhr 
Samstag, 19. Juni, 18 Uhr 
Sonntag, 20. Juni, 18 Uhr

Führung 

Das Eisenbahndenkmal  
in Fürth und Nürnberg
Führung mit Barbra Ohm im  
Rahmen der Stadt(ver)führungen

 Treffpunkt: Centaurenbrunnen, 
Bahnhofplatz

Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Als Kosten für die Bahntrasse  
wurden 132 000 Gulden errechnet. 
Die Finanzierung lief über  
die Ausschreibung von Aktien.  
Die Fürther hielten sich hier wieder 
dezent zurück. Erst als Bürgermei-
ster von Baeumen verstärkt warb, 
konnten 36 Personen gefunden 
werden, die Aktien zeichneten. 
Die mit Abstand größte Summe 
investierte der Kaufmann Heinrich 
Friedrich Meyer mit 3000 Gulden. 
Die Hauptlast der Kosten trugen zu 
55 Prozent die Nürnberger, zehn 
Prozent kamen aus Fürth, die rest-
lichen 35 Prozent stammten von 
auswärts. 

Mit der Kostensenkung für den 
Güterverkehr erhofften sie die Nürn-
berger Kaufleute langfristig Waren-
ströme des europäischen Handels 
nach Bayern und insbesondere 
nach Nürnberg zu ziehen.

Mit der Strecke zwischen 
den beiden fränkischen Städten 
verband man aber auch den Main 

mit der Donau. Und mit der 
„Fürther Chaussee“ stand 

zudem eine zwischen 
1801 und 1804 bretteben 
ausgebaute Strecke 

zur Verfügung ohne 
störende Steigungen 
und außerdem die 
meist frequentierte 

überörtliche Straße in 
ganz Bayern. 
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Freitag, 25. Juni, bis  
Sonntag, 22. August

Ausstellung

O. Winston Link: „Steam  
and Steel – Die letzten  
Dampflokomotiven der USA“

O. Winston Link (1914 bis 2001) war 
ursprünglich Werbefotograf. 1955 
bekam er einen Auftrag der „Norfolk 
and Western Railway“, der letzten 
Eisenbahngesellschaft der USA, die 
noch Dampflokomotiven betrieb 
(„The finest steam engines ever 
built“). Dieser Auftrag wuchs sich  
für O. Winston Link zu einer wahren 
Leidenschaft aus. Er inszenierte mit 
immensem technischen Aufwand  

(bis zu 42 in Reihe  
geschaltete Blitzlampen) bis 1960 
rund 2400 Aufnahmen, viele davon 
Nachtaufnahmen. Dieses Dokument 
der Ära der Dampflokomotiven in den 
USA ist nicht nur für „Pufferküsser“ 
ein Leckerbissen. Die Aufnahmen sind 
frühe Beispiele inszenierter Fotografie 
und erfüllen fraglos den Anspruch, 
Fotokunst zu sein. Das O. Winston 
Link-Museum (und die gleichnamige 
Stiftung) in Roanoke/Virginia, USA, 
stellen rund 50 Abzüge für die Aus
stellung zur Verfügung.  

 kunst galerie fürth
Veranstalter:  
kunst galerie fürth

Ruß, Dampf und Stahl
Samstag, 26. Juni  
15 Uhr

Exkursion 

Besuch im Spielzeugmuseum: 
Die Eisenbahn im Spielzeug 

Führung mit Dr. Helmut Schwarz,  
Leiter des Spielzeugmuseums 

 Treffpunkt: Spielzeugmuseum  
Nürnberg, Foyer 

Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Samstag, 3. Juli 
9.15 bis 12.30 Uhr

Exkursion	 Anmeldung 

Besuch im Historischen  
Straßenbahn-Depot 

und Fahrt in einer historischen  
Straßenbahn. Führung mit Kurt  
Gottschalk, Leiter des Historischen 
Straßenbahn-Depots St. Peter

 Treffpunkt: Nürnberg, Straßen
bahnhaltestelle vor dem Haupt-
bahnhof

Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Freitag, 23. Juli, bis  
Sonntag, 25. Juli

Festival

„Hört Hört!“ – das fränkische 
Hörfestival

Das Hörfestival „Hört Hört!“ ist das 
Festival für Radio- und Hörspielpro-
duktionen von fränkischen Nach-
wuchsproduzentinnen. Im Jubiläums
jahr der Eisenbahn liegt es auf der 
Hand, dass dies heuer das große  
Thema ist. Die Festivalwiese, auf der 
an drei Tagen für die ganze Familie 
ein attraktives Programm rund ums 
Hören und Radiomachen geboten ist, 

wird dabei zum Ort des Genießens 
und Lauschens. 
Der Freitag startet mit einem Über
raschungsprogramm und endet mit 
der beliebten Hörspielnacht. Der 
Samstag richtet sich an die Jugend 
und Jugendradiomacher aus Franken. 
Am Sonntag findet die Preisverlei
hung statt und die Kinderproduk
tionen werden präsentiert. An allen 
drei Tagen gibt es ein begleitendes 
Bühnenprogramm.

 Fürth, Kapellenstraße 47  
(Gelände von BIKUL/Lindenhain 
und dem Kinder- und  Jugendhaus 
Catch Up)

Veranstalter und Information: Jugend
medienzentrum Connect, Theresienstraße 9,  
Tel. (0911) 810 98 32, info@hoerfestival.de, 
Abteilung Jugendarbeit Fürth, Medienfachberatung 
für den Bezirk Mittelfranken, Medienfachberatung 
des Bezirksjugendrings Oberfranken

www.hoerfestival.de

Donnerstag, 19. August / 
Freitag, 20. August, 9 bis 12 Uhr

Aktion	 Anmeldung 

„Kunstausflug“ für Großeltern 
und Enkel zum Thema Dampflo-
komotiven 

Kunstpädagogisches Angebot mit 
Jana Mantel und Stephan Schwarz-
mann

 kunst galerie fürth
Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Unter- 
stützt  
durch: 
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Erleben Sie  

Fürther Eisenbahn- 

 geschichte hautnah!

Der Fürther  
Ludwigsbahnhof

Der 1886 errichtete und 1938 wieder 
abgerissene Ludwigsbahnhof war ein 
beispielhaftes Bauwerk der Gründer
zeit-Architektur in Fürth und in sei
nem Erscheinungsbild damit auch – 
weit mehr als der Vorgänger-Bau  
des Adlerbahnhofes – repräsentativer 
Ausdruck des durch die Eisenbahn ein
geleiteten wirtschaftlichen  
Fortschritts.  

An historischer Stelle, auf der Fürther 
Freiheit, erwacht dieses Bauwerk im 
Jubiläumsjahr der deutschen Bahn 
wieder zu temporärem Leben. 

Freitag, 13. August bis Sonntag, 29. August  

Nachbau des Ludwigsbahnhofs  
auf der Fürther Freiheit 

Obwohl die Eisenbahn die höchste Stelle der damaligen Stadt  
anlief, sah der aus Nürnberg kommende Reisende von Fürth recht 
wenig. Dafür sorgten die Bäume der 1827 eingeweihten Promena
denanlage (heute der Bereich zwischen Hornschuchpromenade und 
Königswarterstraße), die sich zwischen Bahnhof und Königstraße 
schob, aber auch die Lage des Stadtkerns. Das alte Zentrum um 
die Michaeliskirche war fast einen Kilometer entfernt, etwas tiefer 
gelegen und von Bäumen verdeckt. Immerhin bot sich Fürth den 
Ankommenden von seiner modernsten Seite: Massive Sandstein
gebäude im gerade herrschenden klassizistischen Stil hinter der neu 
angelegten Promenade. 

Unterstützt durch: 

Die Lage des Bahnhofs auf der 
heutigen Fürther Freiheit ergab 
sich quasi von selbst, da man sich 
für die Trasse entlang der Nürn
berg-Fürther Landstraße entschie-
den hatte. Wollte man möglichst 
nahe an die Stadt heran, ohne die 
vorhandene Bebauung zu zerstö-
ren, blieb nur der Winkel zwischen 
Friedrichstraße und Weinweg bzw. 
Promenade übrig. 
Das erste Gebäude, der Adlerbahn-
hof, der einer Baracke glich, wurde 
1885 abgerissen. 

Fotos: Bis 1938 auf der heutigen Fürther Freiheit:  
Der „Ludwigsbahnhof“
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sche Eisenbahn bis hin zur heutigen 
Massenmotorisierung. Eisenbahn, 
Schifffahrt, Luftfahrt, Individualver-
kehr und öffentlicher Nahverkehr 
werden in ihrer Entwicklung darge-
stellt. In einem Exkurs als Begleitung 
zur entsprechenden Modellausstel-
lung wird zudem die Bedeutung der 
Dampfmaschine für die industrielle 
Entwicklung des 19. Jahrhunderts 
aufgezeigt.

 Fürther Freiheit, am Nachbau  
des Ludwigsbahnhofes 

Veranstalter: Stadtheimatpfleger Dr. Alexander 
Mayer und Dampffreunde Nürnberg in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Fürth 

Unter- 
stützt  
durch: 

Führungen

Die Tourist–Information Fürth bietet 
Führungen zum Thema Geschichte 
der Eisenbahn und der Entwicklung 
der Fortbewungsmittel an:

Eisenbahn Fürth – entlang  
der alten Trasse

Freitag, 13. August, 16 Uhr
Samstag, 14. August, 16 Uhr
Samstag, 21. August, 16 Uhr
Samstag, 28. August, 16 Uhr 

 Treffpunkt: Platz der Opfer des 
Faschismus, Jakobinenstraße

Ich fahre mit der Eisenbahn 
und nehme mit…  
(Für Familien und Kinder)

Samstag, 14. August, 14 Uhr
Sonntag, 15. August, 14 Uhr
Samstag, 21. August, 14 Uhr
Sonntag, 22. August, 14 Uhr
Samstag, 28. August, 14 Uhr
Sonntag, 29. August, 14 Uhr

 Treffpunkt: Centaurenbrunnen  
am Bahnhofplatz

Veranstalter: Tourist-Information Fürth

Weitere Termine auf Seite 43 oder im Internet 
unter www.fuerth.de/tourismus.

Freitag, 13. August, bis  
Sonntag, 29. August 

gerüste aufgezogen werden,  
versetzt Sie zurück in die alten Zeiten.  
Ein umfangreiches Veranstaltungs
programm mit Führungen, Lesungen und 
Musik ergänzen die Aktion und  
lassen für kurze Zeit die Anfänge  
des Eisenbahnzeitalters lebendig 
werden.
Veranstalter: Stadt Fürth

Ausstellung 

Zu Lande, zu Wasser und  
in der Luft. Eine Fürther  
Verkehrsgeschichte
Vernissage: Freitag, 13. August, 11 Uhr 

Die Geschichte des Verkehrs und des Rei-
sens sind bestimmende Faktoren  
der Entwicklung von Fürth – von der na-
mensgebenden Furt über die erste deut-

AKTION

Der alte Ludwigsbahnhof 
Vernissage: Freitag, 13.  August, 11 Uhr

Bahnhofsatmosphäre wie zur Zeit 
des Adlers: Dort, wo die Fahrgäste 
der Ludwigs-Eisenbahn in Fürth 
empfangen wurden, können Sie nun 
über zwei Wochen lang der Fürther 
Eisenbahngeschichte nachspüren. 
Ein Nachbau des Ludwigsbahnhofs 
mittels Fotoplanen, die auf Stahl

Unterstützt durch: 
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Großes Fest  

rund um die  

Eisenbahn!
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Facettenreich wie die 175-jährige Ge
schichte der Eisenbahn in Deutschland 
verspricht dieses Wochenende zu 
werden: Viel Musik, viel Action und 
ein kurzweiliges Programm für Jung 
und Alt verwandeln die Freiheit in 

Freitag, 27. August, bis 
Sonntag, 29. August 

Nächster Halt: Fürth!

Unterstützt durch: 

ist auf jeden Fall garantiert.
Zu den Höhepunkten zählen unter 
anderem die Aufführungen von 
„Rock’n’Roll Train“, einem extra für 
dieses Wochenende geschriebene 
Bühnenprogramm. Die 20 aus-
gewählten Songs thematisieren 
allesamt das Thema Eisenbahn in 
vielerlei Facetten, teilweise auch in 
augenzwinkernder Art und Weise. 
Zu Gast ist auch Axel Zwingenberger, 
begeisterter Eisenbahnfreund, der 
gerne auch als „Boogiemeister of the 
world“ gefeiert wird – was nach  
27 veröffentlichten CDs seine Be-
rechtigung hat.

 Fürther Freiheit
Veranstalter: Stadt Fürth und Stadtmarketing- 
verein Vision Fürth e.V. 

Freitag, 27. August, bis  
Sonntag, 29. August

Ausstellung 

Fürth – Die Ankunftsstadt  
des Adlers

Im ehemaligen Modehaus Fiedler in 
der Rudolf-Breitscheid-Straße und 
somit in unmittelbarer Nähe zur 
Fürther Freiheit sorgt eine Modell-
eisenbahnausstellung für mächtig 
Wirbel. Auf etwa 1400 Quadratme-
tern Fläche zeigt sich alles, was in der 
Modellbahn- und Zubehörindustrie 
einen Namen hat. Namhafte Herstel-
ler wie Märklin, Trix, LGB, Fleisch-
mann, Roco, Busch, Noch, Faller, 
Heki, Ammon und viele mehr werden 
mit Schauanlagen, Dioramen und 
Jubiläums-Sondermodellen vertreten 
sein. Desweiteren sind Club-Anlagen 
aus der Region bei dieser einmaligen 
Schau zu sehen. 

Veranstalter: Lokschuppen Fürth, Modellbahn  
Ammon in Zusammenarbeit mit der Stadt Fürth

ein wahrhaftes Bahnhofsgetümmel! 
Rund um den Nachbau des Ludwigs-
bahnhofes gilt es drei Tage lang die 
erste Eisenbahnfahrt in Deutschland 
zu feiern und dass es dabei auch 
Überraschendes zu entdecken gibt, 
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Freitag, 10. September, bis  
Sonntag, 26. September

Vernissage: Freitag, 10. September, 19 Uhr 
Hauptbahnhof Fürth, 1. Obergeschoss

Ausstellung / Performance

Warten

Die Eisenbahn revolutionierte den 
Transport von Gütern und die Fort
bewegung großer Menschenmassen. 
Seit 1835 steht denn auch kaum ein 
anderes Verkehrsmittel so für Fort-
schritt und Mobilität wie die Eisen-
bahn. Diesem Symbol der Fortbewe-
gung stellt das Kulturamt zum 175. 
Jubiläum der ersten Eisenbahnfahrt 
mit dem Projekt „Warten“ das  
Davor und Dazwischen gegenüber. 
Ankerpunkt des Projekts ist der 

Freiheit zu Reisen, wohin man will 
und mit anderen in Verbindung zu 
treten, ohne dabei gehindert zu wer-
den. Angesichts der 20. Jahrestages 
der deutschen Wiedervereinigung 
2010 verknüpft der in Fürth lebende 
Fotograf Rolf Stumpf diese beiden 
Stränge und zeigt die Ergebnisse 
einer Spurensuche unmittelbar wäh-
rend der Wendezeit 1989/90 im Osten 
der Republik. Zu einer Zeit in der, so 
der damalige Bundeskanzler Helmut 
Kohl, der „Zug der deutschen Einheit 
[...] langsam durch den Bahnhof der 
Geschichte“ gefahren ist.

 Volkshochschule Fürth
Veranstalter: Volkshochschule Fürth

Sonntag, 3. Oktober, bis  
Sonntag, 17. Oktober

Ausstellung 

Südstadt unter Dampf –  
eine Zeitreise durch einen 
Fürther Stadtteil

Die Kirchengemeinde St. Paul be-
schäftigt sich in der Ausstellung  
mit der Entwicklung der Fürther  
Südstadt, die sehr eng mit dem  
Thema Eisenbahn verwoben ist.  
Denn hier wohnten viele Bahnbe
schäftigte oder Gleisbauer.

 Kirche St. Paul
Veranstalter: Kirchengemeinde St. Paul

Mittwoch, 22. September 
19.30 Uhr 

Vortrag

Eisenbahnbau der Gegenwart 
und Zukunft

Vortrag von Jürgen Seiler, Dipl Ing. 
(FH), Gesamtprojektleiter der Neu- 
und Ausbaustrecke Nürnberg Mün-
chen

 Klinikum Fürth, Vortragsaal
Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Freitag 24. September, bis  
Sonntag, 26. September

Ausstellung

Auf der Schiene / 
Neben der Spur

Die Initiative Kunst in der Stadt  
stellt das jährlich stattfindende  
Kunstwochenende unter das Motto  
„Auf der Schiene / Neben der Spur“.  
An drei Tagen öffnen zahlreiche  
Ateliers, Galerien und viele andere 
Örtlichkeiten in Fürth ihre Türen  
und zeigen ihre Werke.

 Verschiedene Veranstaltungsorte
Veranstalter: „Kunst in der Stadt“

Es erscheint ein separater Flyer

Weitere Informationen im Internet:  
www.kunstinderstadt.de

Montag, 27. September, bis 
Dienstag, 2. November

Mo bis Fr 9 - 21 Uhr, Sa 9 bis 17 Uhr

Ausstellung

Verbindungsorte

Bahnhöfe, Gleise, Züge: Sie sind 
einerseits konkrete Objekte und an-
dererseits stehen sie sinnbildlich für 
die Möglichkeit der Bewegung, der 

Kunst im Bahnhofs-Bau

Fürther Hauptbahnhof.  
Im ersten Obergeschoss werden  
individuell gestaltete Warteräume 
präsentiert. Studentinnen und Stu-
denten der Fachrichtung Innenarchi-
tektur setzen im Hauptbahnhof Ideen 
und Konzepte um, denen sie sich ein 
Semester lang gewidmet haben. 
Ergänzend zu diesem Ausstellungs-
projekt sind in der Fürther Innenstadt 
feste und mobile Wartezonen („Wart’ 
Mal“) geplant, die zum Verweilen 
einladen und an denen Kunst-Aktio-
nen stattfinden, die für Aufmerksam-
keit im öffentlichen Raum sorgen.

 Hauptbahnhof Fürth und verschie-
dene Plätze in der Innenstadt

Veranstalter: Kulturamt der Stadt Fürth
Es erscheint ein separates Programmheft.
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Sonntag, 10. Oktober 
11 Uhr

Erlebnis

Michaelis-Kirchweih:  
Erntedankfestzug 

Traditionsgemäß ist der Erntedank
festzug der Höhepunkt der Fürther 
Michaelis-Kirchweih, die heuer vom 
2. bis 13. Oktober stattfindet. Zogen 
früher ausschließlich prachtvoll ge-
schmückte Erntewagen durch die  
Innenstadt, basteln heute die Teil
nehmer oft monatelang an ihren  
Festwagen und greifen dabei auch 
immer wieder Motive und Bege
benheiten aus der Fürther Stadtge
schichte auf. Im Jubiläumsjahr der 
deutsche Eisenbahn wird daher die 
Fahrt des Adlers vor 175 Jahren eine 
bedeutsame Rolle spielen.

 Innenstadt 
Veranstalter: Stadt Fürth, Liegenschaftsamt

www.michaelis-kirchweih.de

Mittwoch, 20. Oktober, bis 
Sonntag, 27. März 2011

Ausstellung 

Eisenbahngeschichten

Unter dem Leitthema „Industriali
sierung, Fortschritt und die Folgen“ 
präsentiert das Jüdische Museum 
Franken in einer Andockung zur Dauer-
ausstellung „Eisenbahngeschichten“, 
die das Thema Bahn und jüdischer 
Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert 
beleuchten. Objekte, Dokumente, Fo-
tografie sowie Film- und Hörbeispiele 
erzählen von eisenbahnbegeisterten 
Rabbinern, die zu den ersten Akti-
enkäufern der Ludwigs-Eisenbahn 
gehörten, von Mäzenaten, die mit 

öffentlichen Kunstwerken die neue 
Technik feierten oder durch finanzielle 
Unterstützung für die Anbindung ihrer 
Heimatorte an das Eisenbahnnetz 
sorgten. Die Ausstellung berichtet aber 
auch von der Rettung jüdischer Kinder 
vor der Vernichtung in den 1930er Jah-
ren, den Deportationen europäischer 
Juden in die nationalsozialistischen 
Konzentrations- und Vernichtungs
lager und den Auswandererzügen der 
Überlebenden der Shoa. 
Ein umfangreiches Begleitprogramm 
und ein museumspädagogisches 
Schulprojekt mit Filmvorführung er-
gänzt und vertieft die Ausstellung.

 Jüdisches Museum Franken in Fürth
Veranstalter: Jüdisches Museum Franken in Fürth

Samstag, 16. Oktober / 
Sonntag, 17. Oktober

Kunstwochenende

Gastspiel 2010 – Großer  
Bahnhof für die Kunst in Fürth 
Der Kulturring C lädt zu Frei-
fahrten in Fürther Ateliers ein

 Verschiedene Veranstaltungsorte
Veranstalter: Kulturring C

Samstag, 16. Oktober 
14 Uhr

Exkursion

Die Bibertbahn  
Überreste der Lokalbahn, Eisenbahn
technik, Gebäude und Infrastruktur. 
Exkursion mit Georg Lang, Kreis
heimatpfleger

 Treffpunkt: Vor dem Hauptbahnhof 
Fürth

Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Donnerstag, 21. Oktober  
19.30 Uhr

Vortrag

Das System Ludwigs-Eisenbahn
Organisation, Ressourcen, Umfeld
bezug. Vortrag von Hermann Ott

 Klinikum Fürth, Vortragsaal
Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Am 7. Dezember 1835 wurden an den  
Adler drei Personenwagen erster Klasse, 
vier Wagen zweiter Klasse und zwei Wagen 
dritter Klasse angehängt. Für die zweite und 
dritte Klasse hatte man englische Vorbilder nachgeahmt.  
Die Dampflokomotive selbst war auf Bestellung von 
den britischen Eisenbahnpionieren George und Robert 
Stephenson im englischen Newcastle konstruiert worden.  
Die Schienen stammten aus deutscher Fabrikation. 

Aus England wurde auch der Lokführer William Wilson ange-
heuert, der den bei seiner Jungfernfahrt mit 200 Ehrengästen besetzten 
Zug die 7,45 Kilometer lange Strecke in neun Minuten nach Fürth steuerte.

Die erste Fahrt
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Freitag, 15. Oktober (Premiere) 
19.30 Uhr

weitere Termine: 16. / 17. Oktober 
19. bis 22. und 27. bis 30. Oktober

Musical

Bahn frei

Im Januar 2007 wurde die Urauffüh
rung der bei Publikum und Presse  
gleichermaßen begeistert aufgenom
menen Produktion der Wirtschafts-
wunder-Revue „Petticoat & Schicke
dance“ gefeiert – einem Auftrags- 
werk des Stadttheaters Fürth zum 
1000. Geburtstag Fürths aus der Fe- 
der von Ewald Arenz und Thilo Wolf. 
Zum Eisenbahnjubiläum 2010 arbei- 

ten Arenz und Wolf erneut zusam-
men, um in einem Musical die 
Geschichte der ersten deutschen 
Eisenbahn zu erzählen: dem legen-
dären Adler, der Fürth mit Nürnberg 
verband. Die Musik zum Musical, die 
verschiedene Stilelemente verbindet, 
wird von Thilo Wolf neu komponiert. 
Im Mittelpunkt des Geschehens steht 
die Geschichte eines Visionärs, der 
die Eisenbahn in Deutschland erst er-
möglichte. Die Rede ist von Friedrich 
List, den seine Zeitgenossen als einen 
Mann beschrieben, den man nie wie-
der vergaß, wenn man ihn gesehen 
hatte, „denn auf seiner kurzen und 
bequemen Figur erhob sich ein un-

verhältnismäßig großer löwenartiger 
Kopf. Seine Augen funkelten umher. 
Immer spielten Gewitter um seine 
breite Stirn und sein Mund flammte 
beständig wie der Krater des Vesuvs.“ 
Sein anfangs belächeltes Konzept zu 
einem ganz Deutschland umfassen-
den Eisenbahnnetz machte ihn zur 
zentralen Figur in der Vorgeschichte 
des Eisenbahnwesens und im Kampf 
gegen die alte, feudalistisch geprägte 
Gesellschaft erwies er sich als patrio-
tischer, temperamentvoller Demokrat. 
Diesem Temperament war es auch 
zu verdanken, dass List wegen Ma-
jestätsbeleidigung angeklagt wurde. 
Um sich einer Haftstrafe zu entziehen 

flüchtete er schließlich in die USA, wo 
er zu Ansehen und Wohlstand kam. 
Nach seiner Rückkehr nach Deutsch-
land gelang es List jedoch nicht, seine 
Ideen durchzusetzen. Sein mehrfa-
ches Scheitern führte schließlich zur 
Tragödie am Ende seines Lebens… 
Die Zuschauer erwartet ein fulmi
nantes Musical mit viel Musik, 
Gefühl, Witz und einer ordentlichen 
Portion Stadtgeschichte!
  Stadttheater Fürth
Der Kartenvorverkauf beginnt zu einem späteren 
Zeitpunkt. Schriftliche Kartenreservierungen werden 
ab sofort entgegen genommen unter:  
theaterkasse@fuerth.de oder Stadttheater Fürth, 
Theaterkasse, Königstraße 116, 90762 Fürth.

Veranstalter: Stadttheater Fürth

Der regelmäßige Bahnbetrieb star-
tete am 8. Dezember 1835. Morgens 
um 7.30 Uhr fuhr der erste Zug von 
Fürth nach Nürnberg. In der Zeit von 
8 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, 
im Winter bis 20 Uhr, gingen dann zu 
den vollen Stunden Züge mit Pferde-
betrieb von Nürnberg nach Fürth, zu 
den halben Stunden in umgekehrte 
Richtung. Aufgrund der Kohleknapp
heit und der hohen Kosten waren 
Dampfwagenfahrten zunächst auf 
den Nachmittagsstunden von 13 bis 
14.30 Uhr beschränkt. Insgesamt fuhr 
die Eisenbahn täglich zwischen  
22 und 28 Mal hin und her, auf Be-
stellung auch zu den Nachtstunden.

Bahn frei für  
die Passagiere!

ChooooChoooo!
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Samstag, 30. Oktober, bis 
Samstag, 20. November

Erlebnis

2. Fürther Kinder Kultur Wochen: 
„Kinder machen Dampf“

Auch für die 2. Fürther Kinder Kul-
tur Wochen haben sich zahlreiche 
Partner aus den verschiedensten 
Kulturbereichen zusammengetan, um 
ein abwechslungsreiches Programm 
unter dem Motto „Kinder machen 
Dampf“ auf die Beine zu stellen. Im 
Herbst erwarten Kinder bis 14 Jahren 
zwei interessante Wochen voller Witz, 
Spannung und Wissen. 
An verschiedenen Veranstaltungsor-
ten wird jede Menge geboten sein.
Neben musikalischen Darbietungen, 
Lesungen und witzigen Spiel- und 
Spaßaktionen, gibt es fantasievolle 
Workshops sowie aufregende Kunst- 
und Kulturaktivitäten, die zum Mitma-
chen und Ausprobieren einladen. Ziel 
der Veranstalter ist es, Kindern auf 
spielerische und erlebnisreiche Weise 
einen Zugang zu den verschiedensten 
Formen der (Kinder-)Kultur zu ermög-
lichen.
  Verschiedene Orte in Fürth 
Veranstalter: Jugendamt/Abteilung Jugendarbeit 
der Stadt Fürth

Weitere Informationen: Brigitte Hoffmann, Telefon 
(0911) 180 94 20 oder www.kleeblattforscher.de 
Es erscheint ein separates Programmheft.

Mittwoch, 11.  November  

Präsentation

Sonderbriefmarke und  
Gedenkmünze 
Die erste Fahrt einer deutschen Ei
senbahn wird 2010 auch auf einer  
55 Cent-Sonderbriefmarke verewigt.  
Und nicht nur das: das Bundes- 
finanzministerium legt auch eine  
10 Euro-Gedenkmünze anlässlich 
„175 Jahre deutsche Eisenbahnen“ 
auf. Ein willkommene Gelegenheit 
also, sich eine bleibende Erinnerung 
an dieses Jubiläum zuzulegen.
Weitere Informationen siehe Tagespresse

Mittwoch, 17. November  
19.30 Uhr

Vortrag 

Eisenbahndenkmäler – Ausge-
dient, entbehrlich, hinderlich?
Vortrag von Dr. Ulrich Kahle,  
Landesamt für Denkmalpflege

 Klinikum Fürth, Vortragsaal 
Veranstalter: Geschichtsverein Fürth

Donnerstag, 28.  / 
Freitag, 29. Oktober, jew. 20 Uhr 

theater

Höchste Eisenbahn

Der Mensch und die Bahn: Nicht 
technische Details, nicht Rekorde 
und Schienennetzlängen stehen 
im Vordergrund bei dieser multi-
medialen Bahnfahrt, sondern die 
Auswirkungen, die 175 Jahre Bahn 
auf den Menschen hatten. Wie haben 
Züge und Schienen das Leben und 
die Arbeitswelt verändert, das Zeit-
gefühl umgekrempelt, das Erleben 
von Geschwindigkeit und Mobilität 
ermöglicht oder auch erzwungen? 
Neue Orte von Leben – wie „Der 
Bahnhof“- wurden geschaffen. Die 
Bahn spielte von Anfang an in allen 
menschlichen Lebensbereichen eine 
wichtige Rolle: Im Leben, Arbeiten 
und Sterben, beim Reisen, in der Lite-
ratur und Musik, im Krieg, bei Flucht 
und Vertreibung, bei Deportation und 
Vernichtung. Und auch in der Zukunft 
wird der Schienenverkehr mit neuen 
Konzepten, wie der „Entschleunigung 
in der Beschleunigung“, Teil unseres 
Lebens sein.
Ein facettenreiches Hör- und „Seh-
Bild“ voller überraschender Elemen-
te, entworfen von Prof. Dr. Hermann 
Glaser, gestaltet von Sprechern und 
Schauspielern, mit Projektionen, 
Szenen und authentischen Tonzuspie-
lungen sowie Live-Musik.

Veranstalter: Bayerischer Rundfunk – Studio Franken 
in Kooperation mit dem Kulturforum und Stadt-
theater Fürth. Mit freundlicher Unterstützung des 
DB-Museums Nürnberg.

Kulturforum Fürth

Die Ludwigs-Eisenbahn war 
zunächst als reine Personenbahn 
angelegt und geplant worden.  
Der Gedanke, auch Güter von Fürth 
nach Nürnberg und umgekehrt zu 
transportieren setzte sich sehr  
zögerlich durch. Das Umdenken  
trat nur allmählich ein, so dass erst 
ab 1839, also vier Jahre nach der Er-
öffnung der Bahnstrecke, ein  
wöchentlicher Viehtransport in den 
Fahrplan aufgenommen wurde, 

dem ab 1845 jedoch ein reger 
allgemeiner Güterverkehr folg-
te. Die ersten Bierfässer einer 
Nürnberger Brauerei wurden 
allerdings nicht bei der Eröff-
nungsfahrt auf dem Tender 
des „Adlers“ transportiert, 

wie oft dargestellt, 
sondern per Ausnah-
megenehmigung im 
Juni 1836 auf einem 
Personenwagen bei 
einer Pferdefahrt 
zum Fürther Bahn-
hofswirt befördert.

Unter- 
stützt  
durch: 

Spaß und Spiel

Im ersten Verwaltungsjahr  
beförderte die Ludwigs-Eisenbahn 
mit 2364 Dampffahrten von je 15 
Minuten und 6100 Pferdefahrten 
von je 25 Minuten Dauer insge
samt etwa 450 000 Personen. 
Bald wurden täglich statt nur zwei 
jeweils drei Doppelfahrten mit 
Dampfkraft unternommen,  
15 Jahre später überwog die  
Anzahl der Lokomotivfahrten die 
Zahl der mit Pferde betriebenen. 

Der Adler als 
Bierkurier
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Ab Donnerstag, 18. November 

Ausstellung

Die Ludwigs-Eisenbahn zwi-
schen Romantik und Industrie

Akten, Fahrpläne, technische Zeich-
nungen, Kuriosa und viel Interessan-
tes rund um die Ludwigs-Eisenbahn 
sind in der Sonderausstellung zu 
bestaunen. Ein Ludwigs-Eisenbahn
modell und ein informativer Film 
veranschaulichen die bisher eher un-
bekannten Exponate. Denn die Schau 
besteht vor allem aus Dokumenten 
eines bisher nicht bearbeiteten 
Bestandes der Ludwigs-Eisenbahn-
Gesellschaft. Erst in Vorbereitung für 

Unter- 
stützt  
durch: 

Montag, 6. Dezember  

Erlebnis

Martinsumzug

Den offiziellen Jahrestag der ersten 
Fahrt des Adlers vor 175 Jahren feiert 
die Stadt mit einem Martinsumzug, 
zu dem nicht nur alle Kinder herzlich 
eingeladen sind. Während anderswo 
in Deutschland die Geburtstagskerzen 
anlässlich des besonderen Jubiläums 
angezündet werden, verwandeln in 
Fürth bunte Laternen die ehemalige 
Strecke des Adlers von der Fürther 
Freiheit bis zur Hornschuchprome
nade in ein beeindruckendes Lich-
termeer. Und wer weiß – vielleicht 
entdeckt Oberbürgermeister Thomas 
Jung unter den selbstgebastelten Mo-
dellen auch Lampions in Form einer 
Lok? Noch glaubt das Fürther Stadt-
oberhaupt nicht, dass es tatsächlich 
175 Stück zählen wird.  
Also, liebe Kinder, seid kreativ und 
gewinnt die Wette gegen den Rat-
hauschef. Über den Wetteinsatz wird 
bereits verhandelt!

 Von der Fürther Freiheit zur Horn-
schuchpromenade 

Veranstalter: Stadt Fürth

das große Bahnjubiläum hat eine 
Gruppe engagierter Ehrenamtlicher 
im Fürther Stadtarchiv das vorhan
dene Material inventarisiert und  
ausgewertet.

 Schloss Burgfarrnbach
Veranstalter: Stadtarchiv Fürth

Donnerstag, 11. November, bis 
Freitag, 7. Januar 2011

Ausstellung

Unterwegs

Bahn-Kunst
 Sparkasse Fürth, Hauptstelle Max-
straße

Veranstalter: Sparkasse Fürth und  
art agency hammond

Leupold- 
Stiftung

Ins Archiv geschaut

Aktenvermerke
Die Eisenbahn hat sich natürlich 
nicht überall Freunde gemacht.  
Aktenkundig wurde zum Beispiel 
diese Beschwerde: 

„Zwei Freunde haben vor Ab-
fahrt des Zuges die Lokomotive 
angeschaut, da hat der Heizer sie 
mit einem Dampfstoß eingequalmt. 
Antwort: „Sie Dorgel, Ihnen geht’s 
überhaupt nichts an, dös geht Ihnen 
an Dreck an, auf der Maschine bin 
ich Herr. Der laß ich Dampf aus, 
wenn ich mag.“
(aus: Acten des Directoriums der Ludwigseisenbahn-
Gesellschaft, Beschwerdebuch für die Station Nbg.; 
Johann Hill, Hilfs-Lokomotiv-Heizer, 5.3.1895; zur 
Verfügung gestellt vom Stadtarchiv Fürth)
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Montag, 6. Dezember, bis  
Donnerstag, 23. Dezember

Erlebnis

Der Adler leuchtet

Ein visuelles Erlebnis verspricht 
die Illumination der Hornschuch
promenade. Pünktlich zu seinem  
175. Geburtstag wird der ehemalige 
Prachtboulevard, auf dem der Adler 
einst entlangdampfte, in stimmungs-
volles Licht getaucht. 

 Hornschuchpromenade
Veranstalter:  
Stadt Fürth

31. Dezember 
ab 20 Uhr

FEST

Abschlussfest

Ein ganzes Jahr hat Fürth das  
175. Jubiläum der ersten Fahrt einer 
deutschen Eisenbahn gefeiert. Und 
die Silvesternacht bietet noch einmal 
die Gelegenheit, zusammenzukom-
men und zu feiern. Mit viel Musik 
und Action klingt ein ereignisreiches 
Jahr in der Fürther Innenstadt aus. 
Und das alles bei freiem Eintritt.

 Innenstadt
Veranstalter: Stadt Fürth  
und Vision Fürth e.V. 
Es erscheint ein separates  
Programmheft.

Unter- 
stützt  
durch: 

Das Ende der Ludwigs-Eisenbahn

Auch 175 Jahre später und trotz des „Aus“ für die Ludwigs-Eisenbahn  
im Jahr 1922 rollt der Schienenverkehr zwischen den beiden fränkischen 
Städten weiter. Heute befördert die U1, fast genau entlang der historischen  
Trasse, täglich Tausende Passagiere von der Hardhöhe über Fürth und 
Nürnberg Hauptbahnhof bis nach Langwasser Süd und umgekehrt. In  
Stoßzeiten verkehrt die U-Bahn alle  
drei bis fünf Minuten,  
von Hauptbahnhof zu  
Hauptbahnhof braucht  
sie gerade einmal 16  
Minuten. Auf der ehe- 
mals konkurrierenden  
Trasse der Bayerischen  
Staatsbahnen zieht nun  
in Fürth der ICE-Verkehr  
vorbei. 

                                  „Warum  
                               Eisenbahnen  
                   mich faszinieren?  
Das kann ich gar nicht so ge- 
nau festmachen, das ist einfach 
so. Vielleicht, weil man bei den 
Dampfloks deren Arbeit hört, 
sieht und riecht, weil sie also fast 
alle Sinnesorgane anspricht. An 
den älteren Elektrolokomativen 
kann man ganz wunderbar die 
technische Entwicklung ver-
folgen, vom Stangen- bis zum 
Einzelachsantrieb. Außerdem 
begeistert mich die Technik, die 
erforderlich ist, um Fahrzeuge 
von A nach B zu bringen, ange-
fangen bei den Fahrwegen, über 
die Oberleitungen bis hin zur 
Signaltechnik und den Bahn
höfen.“
(Werner Jockusch, ehem. Abteilungsleiter 
Verkehrsplanung der Stadt Fürth und Eisen-
bahnliebhaber)

Im Jahre 1844 wurden die Königlich Bayerischen Staatsbahnen gegründet. 
Natürlich weckte die florierende Strecke der privaten Ludwigs-Eisenbahn 
zwischen Nürnberg und Fürth Begehrlichkeiten bei der bayerischen Konkur-
renz. Ab 1862 waren die beiden wichtigen fränkischen Städte daher zusätz
lich durch die Bayerischen Staatsbahnen miteinander verbunden, deren 
Strecke in etwa der heutigen Gleisführung entspricht.

Aber auch der Bau der Nürnberg-Fürther Pferdestraßenbahn 1881  
parallel zur Trasse der Ludwigs-Eisenbahn schmälerte die Rentabilität der  
älteren Bahnlinie, auf der der Adler verkehrte, massiv. Vor allem, seit die 
Strecke des neuen und wirtschaftlich weit überlegenen Konkurrenzunter-
nehmens im Jahre 1892 elektrifiziert wurde, während die Ludwigs-Eisen- 
bahn – die ihrerseits bis 1862 einzelne Zwischenfahrten mit Pferden durch-
geführt hatte – beim Dampfbetrieb blieb. 

Schließlich konnte selbst der ab 1893 in Teilstücken erfolgte zweiglei
sige Ausbau der Ludwigs-Eisenbahn den Niedergang der alten Linie nicht 
mehr aufhalten. Das Passagieraufkommen und damit der Ertrag der 1835 
eröffneten ursprünglichen Strecke Nürnberg – Fürth gingen laufend zurück. 
Am 1. November 1922 wurde der Betrieb der altehrwürdigen Ludwigs-Eisen-
bahn schließlich aus wirtschaftlichen Gründen eingestellt.

und der Schienenverkehr heute

Unter- 
stützt  
durch: 
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Bis Sonntag, 10. Oktober 

Mittwoch, 19. Mai, bis  
Sonntag, 31. Oktober 

Installation und Ausstellung

Das Gleis. Die Logistik des  
Rassenwahns

Die Nationalsozialisten benutzten die 
Eisenbahn als Transportmittel bei der 
Organisation des Massenmords an 
den Juden. Den Ort der „Nürnberger 
Rassegesetze“ von 1935 verknüpft 
die Ausstellung durch direkte Bild-
übertragungen mit den Vernichtungs-
lagern im Osten.

 	Nürnberg, Dokumentationszen
trum Reichsparteitagsgelände, 
Bayernstraße 110 

Veranstalter: Dokumentationszentrum Reichspartei-
tagsgelände, Tel. (0911) 2 31 56 66

www.das-gleis-nuernberg.de 
Mo bis Fr 9-18 Uhr, Sa/So/Fei 10-18 Uhr

Donnerstag, 17. Juni, bis  
Sonntag, 12. Dezember 

Ausstellung

Die Strecke des Adlers

Die erste deutsche Eisenbahn löste 
wirtschaftliche, gesellschaftliche und 
bauliche Entwicklungen aus, die sich 

Auch in Fürths Nachbarstadt 
Nürnberg, wo die erste deut-
sche Eisenbahn am 7. Dezem- 
ber 1835 startete, hat man 
sich vieles einfallen lassen, um 
dem „Adler“ zum Geburtstag 
zu gratulieren. Hier finden Sie 
eine kleine Auswahl an Höhe
punkten aus dem Programm-
kalender „Bahnjahr2010“ der 
Stadt Nürnberg. 

beispielhaft an der Fürther Straße 
verfolgen lassen.

 	Nürnberg, Museum Industriekultur, 
Äußere Sulzbacher Straße 60–62

Veranstalter: Museum Industriekultur,  
Tel. (0911) 2 31 38 75

www.museen.nuernberg.de 
Di bis Fr 9-17 Uhr, Sa/So/Fei 10-18 Uhr

Freitag, 1. Oktober (Premiere)  

Weitere Termine.

Planetariumsschau

Vom Adler zum Spaceshuttle

Um Reisen, Entfernungen und die 
Eroberung des Unbekannten geht es 
in dieser Themenschau.

 	Nürnberg, Nicolaus-Copernicus-
Planetarium, Am Plärrer 41

Veranstalter: Nicolaus-Copernicus-Planetarium,  
Tel. (0911) 9 29 65 53

www.planetarium-nuernberg.de

Donnerstag, 9. Dezember, bis 
Sonntag, 1. Mai 2011

Ausstellung 

Reisebegleiter – mehr als nur 
Gepäck

Reisegepäck aus drei Jahrhunderten 
spiegelt die immer mobiler werdende 
Gesellschaft wider.

 	Nürnberg, Germanisches National-
museum, Kartäusergasse 1

Veranstalter: Germanisches Nationalmuseum,  
Tel. (0911) 1 33 10 
www.gnm.de 
Di bis So 10-18 Uhr, Mi 10-21 Uhr

Weitere Informationen:
Stadt Nürnberg  
Projektbüro Bahnjahr 2010 
Fünferplatz 2, 90403 Nürnberg 
Tel. (0911) 231 20 06 
bahnjahr2010@stadt.nuernberg.de 
www.bahnjahr2010.nuernberg.de

Veranstaltungen                 in Nürnberg

ausstellung

„Alle einsteigen!“ – Spielen  
mit der Eisenbahn

Zu Nürnberger Blechspielzeugeisenbah
nen gesellen sich weiteres Spielzeug 
und Spiele rund um die Eisenbahn

 Spielzeugmuseum Nürnberg,  
Karlstraße 13-15 

Veranstalter: Spielzeugmuseum Nürnberg,  
Tel. (0911) 231-3164

www.museen.nuernberg.de 
Di bis Fr 10-17 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr
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Mittwoch, 7. Juli, bis  
Sonntag, 27. Februar 2011

Ausstellung

Die Jubiläumsausstellung  
„Planet Eisenbahn“

Von der Entwicklung in Deutschland 
ausgehend blickt das DB Museum 
aus einer weltumspannenden Per-
spektive auf 175 Jahre Eisenbahnge-
schichte von den Anfängen bis heute. 
Dabei ist die Ausstellung „Planet 
Eisenbahn“ mehr als eine chronolo-
gische Erzählung: Mehrere Themen-
Spots bieten den Besucherinnen und 
Besuchern multimediale Inszenie-
rungen mit vielfach überraschenden 
Inhalten. Vorgestellt werden die 
Erfinder der ersten Eisenbahnen und 
unter dem Stichwort „Kapital“ auch 
ihre Financiers und die Märkte, die sie 
erschlossen haben.  
Hinter dem Begriff „Arbeit“ treten 
die Eisenbahner hervor und der My-
thos, der ihren Berufsstand umgibt. 
„Tempo“ stellt Hochgeschwindig
keitsprojekte aus aller Welt vor und 
„Zukunft“ zeigt anhand futuristischer 

Auch das älteste eisenbahn
geschichtliche Museum in 
Deutschland, das DB Museum 
Nürnberg, reiht sich in die  
Reihe der Gratulanten ein. 
Schließlich sind hier die beiden 
Nachbauten des „Adler“ unter-
gebracht und zu bestaunen. 

Zugstudien, innovativer Bahnhofskon-
zepte und spektakulärer Projekte, wie 
die Bahn im 22. Jahrhundert ausse-
hen könnte. Auch die Rolle der Bahn 
bei Kriegen wird gezeigt. Berühmte 
internationale Züge und Linien sym-
bolisieren schließlich die Faszination der 
„Eisenbahn“ weltweit.

 	DB Museum Nürnberg
Veranstalter: DB Museum Nürnberg

Freitag, 6. August, bis 
Sonntag, 31. Oktober 

Ausstellung

„Adler, Rocket & Co.“

Raritäten aus der Anfangszeit der Ei-
senbahn präsentiert das DB Museum 
begleitend zur Jubiläumsausstellung 
in einer Fahrzeugschau. Pionierloko
motiven aus ganz Europa, darunter 
die 1829 in England gebaute „Roc-
ket“, zeigt es in einer bislang ein-
maligen Zusammenschau. Natürlich 
fehlt dabei auch nicht der „Adler“, 
dessen Jungfernfahrt am 7. Dezember 
1835 in Nürnberg den Beginn des 
Eisenbahnzeitalters in Deutschland 
markiert. Die deutschen Strom

liniendampfloks 05 001 – weltweit 
die zweitschnellste – und die 10 001 
stehen neben weiteren historischen 
Fahrzeugen aus der Sammlung des 
DB Museums. 
Die Leistungsschau des Eisenbahn-
baus ergänzen aktuelle, moderne 
Fahrzeuge der DB AG.  

 	DB Museum Nürnberg
Veranstalter: DB Museum Nürnberg

Samstag, 21. August 
10 bis 18 Uhr

ERlebnis

Dampfloktreffen in Gostenhof

Das DB Museum veranstaltet  ein 
besonderes Ereignis für Eisenbahn
freunde, Kinder und Familien: 
Sonderzüge aus ganz Deutschland 
kommen 21. August nach Nürnberg. 
Im Betriebswerk Gostenhof an der 
Jansenbrücke gibt es ein buntes Zu-
sammentreffen von Dampfloks und 
anderen historischen Eisenbahnfahr-
zeugen, mit  Fahrzeugschau auf der 
Drehscheibe, Musikprogramm, Ge-
winnspielen und weiteren Aktionen.

 BW Nürnberg-Gostenhof, Georg-
Hennch-Straße (bei Jansenbrücke)

Sonntag, 12. Dezember 
10 bis 18 Uhr

Festveranstaltung

Museumsfest im DB Museum 
zum „Adler“-Geburtstag

Einen ganzen Tag lang feiert das DB 
Museum den 175. Geburtstag des 
„Adlers“ mit vielen Aktionen und 
Attraktionen rund um das Thema 
Eisenbahn. 
Eintritt frei!

Weitere Informationen:
DB Museum Nürnberg  
Lessingstraße 6 
90443 Nürnberg 
Tel. (0180) 444 22 33 
www.dbmuseum.de 
Di bis Fr 9-17 Uhr 
Sa/So/Fei 10-18 Uhr

Veranstaltungen                 in Nürnberg
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	 Mai
	 01.05 - 29.05	 Kunstprojekt	  HALT!	 13
	 21.05. - 23.05.	 Festival	  11. New Orleans Festival	 13
	 bis 13.06.	 Ausstellung	 „Sei auf Draht“	 10

	 bis 29. 08	 Ausstellung	  Abseits der Modelleisenbahn: Die Welt im Kleinformat	 12
	 Juni
	 05.06.	 Exkursion	  Der Ludwigskanal	 13
	 bis 13.06.	 Ausstellung	 „Sei auf Draht“	 10
	 bis 29. 08	 Ausstellung	  Abseits der Modelleisenbahn: Die Welt im Kleinformat	 12
	 11.06. - 13.06.	 Sportevent	  Metropolmarathon powerd by OBI / 	 14 
			    2. Kinder Em-eukal KIDSmarathon	  
	 12.06.	 Exkursion	  Besuch im DB-Museum	 15
	 15.06.	 Exkursion	  Modelleisenbahnen in Fürth	 15
	 17.06.	 Führung	  Hinter den Kulissen der U-Bahn	 15
	 18.06. - 20.06.	 Führungen	 „Stadt(ver)führungen“	 17
	 bis 20.06. 	 Führung	  Das Eisenbahndenkmal in Fürth und Nürnberg	 16
	 23.06.	 Exkursion	  Besuch im DB Fahrzeuginstandhaltungs-Werk 	 15
	 25.06. - 22.08.	 Ausstellung	  Steam and Steel – Die letzten Dampflokomotiven der USA	 18

	 26.06.	 Exkursion	  Besuch im Spielzeugmuseum	 19
	 Juli
	 bis 22.08. 	 Ausstellung	  Steam and Steel – Die letzten Dampflokomotiven der USA	 18

	 03.07.	 Exkursion	  Besuch im Historischen Straßenbahn-Depot	 19

	 23.07. - 25.07.	 Festival	 „Hört Hört!“ – das fränkische Hörfestival	 19

	 bis 29. 08	 Ausstellung	  Abseits der Modelleisenbahn: Die Welt im Kleinformat	 12
	 August
	 bis 22.08.	 Ausstellung	  Steam and Steel – Die letzten Dampflokomotiven der USA	 18

	 bis 29. 08	 Ausstellung	  Abseits der Modelleisenbahn: Die Welt im Kleinformat	 12

	 19. - 20. 08.	 Aktion	 Kunstausflug	 19

	 13.08. - 29.08.	 Aktion	  Zeitreise: Nachbau des Ludwigsbahnhofs 	 20-23 
			    mit  Ausstellung „Zu Lande, zu Wasser und in der Luft“  
			    und Führungen

	 28. - 29.08.	 Fest	  Zeitreise: Nächster Halt: Fürth 	 24
	 27.08. - 29.08.	 Ausstellung	 Fürth – Die Ankunftsstadt des Adlers	 25
	 September
	 10.09. - 26.09.	 Kunstprojekt	  Warten	 26

	 22.09.	 Vortrag	  Eisenbahnbau der Gegenwart und Zukunft	 27

	 24.09. - 26.09.	 Ausstellung	  Auf der Schiene  / Neben der Spur	 27

	 27.09. - 02.11.	 Ausstellung	  Verbindungsorte	 27
	O ktober
	 bis 02.11.	 Ausstellung	  Verbindungsorte	 27

	 03.10. - 17.10.	 Ausstellung	  Südstadt unter Dampf	 27

	 10.10.	 Erlebnis	  Erntedankfestzug der Michaelis Kirchweih	 29

	20.10. - März 2011	 Ausstellung	  Eisenbahngeschichten	 28

	 ab 15.10.	 Musical	  Bahn frei	 30

	 16.10. - 17.10.	 Kunst	  Gastspiel 2010 – Großer Bahnhof für die Kunst in Fürth	 29

	 16.10.	 Exkursion	  Die Bibertbahn	 29

	 21.10.	 Vortrag	  Das System Ludwigseisenbahn	 29

Veranstaltungen zum Eisenbahnjahr in Fürth

Jahresübersicht 2010

Die Tourist-Information Fürth bietet 2010 neben den Stadtspaziergängen  
eine Reihe von Führungen rund um die erste deutsche Eisenbahnfahrt an.

Führungen der Tourist-Information Fürth Tipp

Eisenbahn Fürth - entlang  
der alten Trasse

Sonntag, 9. Mai, 14 Uhr
Mittwoch, 23. Juni, 18 Uhr
Freitag, 13. August, 16 Uhr
Samstag, 14. August, 16 Uhr
Samstag, 21. August, 16 Uhr
Samstag, 28. August, 16 Uhr
Mittwoch, 29. September, 18 Uhr
Samstag, 30. Oktober, 14 Uhr
Samstag, 4. Dezember, 14 Uhr
Samstag, 18. Dezember, 14 Uhr

 Treffpunkt: Platz der Opfer des  
Faschismus, Jakobinenstraße

Ich fahre mit der Eisenbahn  
und nehme mit....  
(Für Familien und Kinder)

Ausschnitte gibt es während  
der Stadt(ver)führungen vom  
18. bis 20. Juni
Sonntag, 27. Juni 
Samstag, 17. Juli (Fürth-Festival)
Sonntag, 18. Juli (Fürth-Festival)
Samstag, 14. August 
Sonntag, 15. August 
Samstag, 21. August 
Sonntag, 22. August 
Samstag, 28. August 
Sonntag, 29. August 
Jeweils 14 Uhr

 Treffpunkt: Centaurenbrunnen  
am Bahnhofplatz.

Eine inszenierte Führung zum Thema Eisenbahn gibt es ab dem Sommer 2010. 
Genaue Termine in der Tagespresse.  
Weitere Informationen auch im Internet unter: www.fuerth.de/tourismus – Ad-
resse siehe S. 44
Übrigens: Diese Führungen können Sie natürlich auch als persönliche Gruppenführungen buchen!

	N ovember
	 30.10. - 20.11.	 Erlebnis	 „Kinder machen Dampf“	 32

	 28. - 29.10.	 Theater	  Höchste Eisenbahn	 32

	 bis 02.11.	 Ausstellung	  Verbindungsorte	 27

	 bis  März 2011	 Ausstellung	  Eisenbahngeschichten	 28

	 11.11.	 Präsentation	  Vorstellung: Sonderbriefmarke und Gedenkmünze	 33

	11. 11. - 7.01. 2011	 Aussstellung	  Unterwegs	 34

	 17.11.	 Vortrag	  Eisenbahndenkmäler – Ausgedient, entbehrlich, hinderlich	 33

	 18.11. 	 Ausstellung	  Die Ludwigs-Eisenbahn zwischen Romantik und Industrie	 34 
bis Ende Dezember 	  
	 Dezember
	 bis  März 2011	 Ausstellung	  Eisenbahngeschichten	 28

	 06.12.	 Erlebnis	  Martinsumzug	 35

	 06.12. - 23.12.	 Erlebnis	  Der Adler leuchtet	 36

	 31.12.	 Fest	  Abschlussfeier	 36
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Veranstaltungsorte und  
Kontaktadressen in Fürth

BIKUL (Gelände), Kapellenstraße 47

einLADEN, Ecke Hallstraße/Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße, Tel. 0163-481 30 56, info@ein-laden-in-fuerth.de, 
www.ein-laden-in-fuerth.de

Geschichtsverein Fürth, Geschäftsstelle Schlos-
shof 12, www.geschichtsverein-fuerth.de,  
Anmeldungen: Tel. (0911) 97 53 45 17

Jüdisches Museum Franken in Fürth,  
Königstraße 89, Tel. (0911) 77 05 77, info@juedi-
sches-museum.org, www.juedisches-museum.org,  
Di 10 -20 Uhr, Mi-So 10-17 Uhr

Kirche St. Paul, Dr.-Martin-Luther-Platz 2,  
Tel. (0911) 7 66 32-0, www.sankt-paul.de

Klinikum Fürth, Jakob-Henle-Straße 1,  
Tel. (0911) 75 80-0, www.klinikum-fuerth.de

Kulturamt der Stadt Fürth, Königsplatz 2,  
Tel. (0911) 974-1680, ku@fuerth.de

Kulturforum Fürth, Würzburger Straße 2,  
Tel. (0911) 973 84-0, kulturforum@fuerth.de,  
www.kulturforum.fuerth.de

kunst galerie fürth: Königsplatz 1, Tel. (0911) 
974-1690, galerie@fuerth.de, www.kunst-galerie-
fuerth.de, Di-Sa 13-18 Uhr, So/Fei 11-17 Uhr,  
Mo (auch Fei) geschlossen

Kreative Einzelhändlerinnen Fürth,  
www.keh-fuerth.de,  
Einzelhandelsbeauftragte der Stadt Fürth 
Karin Hackbarth-Herrmann,  Tel. (0911) 974-1065

„Lokschuppen Fürth“, Hallstraße 6,  
Tel. (0911) 741 83 36, info@lokschuppen-fuerth.de, 
www.lokschuppen-fuerth.de

Rundfunkmuseum der Stadt Fürth,  
Kurgartenstraße 37, Tel. (0911) 75 68 110,  
rundfunkmuseum@fuerth.de,  
www.rundfunkmuseum.fuerth.de,  
Di-Fr 12-17 Uhr, Sa/So/Fei10-17 Uhr

Schloss Burgfarrnbach, Stadtarchiv und  
Bibliothek: Schloßhof 12, Tel. (0911) 97 53 43, 
arch@fuerth.de, www.schloss-burgfarrnbach.de

Sportamt der Stadt Fürth, Hirschenstraße 2,  
Tel. (0911) 974-1904, sport@fuerth.de

Stadtmarketingverein Vision Fürth e.V.,  
Bahnhofplatz 2, Tel. (0911) 979 46 70,  
info@vision-fuerth.de, www.vision-fuerth.de

Stadtmuseum Ludwig Erhard, Ottostraße 2,  
Tel. (0911) 97 92 22 90, info@stadtmuseum-fuerth.de 
www.stadtmuseum-ludwig-erhard.de 

Stadtsparkasse, Hauptstelle Maxstraße 32

Stadttheater Fürth: Königstraße 116,  
Tel. (0911) 974-2410, www.stadttheater.de,  
Vorverkauf: Tel. (0911) 974-2400,  
theaterkasse@fuerth.de,  
Mo-Sa 10-13 Uhr, Mo-Do 15-18 Uhr

Tourist-Information Fürth (siehe unten)

vhs Fürth gGmbH Volkshochschule Fürth,  
Hirschenstraße 27/29, Tel. (0911) 974-1700,  
info@vhs-fuerth.de, www.vhs-fuerth.de

Allgemeine Information 

Tourist-Information Fürth, Bahnhofplatz 2, 
90762 Fürth, Tel. (0911) 23 95 87-0,  
tourist-info@fuerth.de, Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-13 
Uhr

Bürgerinformation der Stadt Fürth, im Tech
nischen Rathaus, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth,  
Tel. (0911) 974-1210, buergerinfo@fuerth.de 
Mo 8-12.30 und 13.30-17 Uhr, Di-Do 8-12.30 und 
13.30-16 Uhr, Fr 7.30-13 Uhr

Bürgermeister- und Presseamt der Stadt 
Fürth / Projektbüro Eisenbahnjahr 2010 
Wasserstraße 4, 90762 Fürth, Tel. (0911) 974-1201 

Informationen zum Bahnjahr 
2010 in Fürth

eisenbahnjahr2010@fuerth.de

www.fuerth.de/eisenbahnjahr2010

Adressen und Kontakt
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Fürth feiert 175 Jahre Eisenbahn

Projektbüro Eisenbahnjahr 2010  
im Bürgermeister- und Presseamt  
der Stadt Fürth

www.fuerth.de/eisenbahnjahr2010 
eisenbahnjahr2010@fuerth.de

Tourist-Information Fürth 
Bahnhofplatz 2 
90762 Fürth 
Tel. (0911)  23 95 87-0  
tourist-info@fuerth.de  
Mo bis Fr 10-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr

Informationen zum Eisenbahnjahr 2010 erhalten Sie bei:

www.fuerth.de

Rücken            ca 3 mm

bhgh

U 2 116 mm

bhgh

U 3   116 mm

bhgh

DB Mobility Logistics AG
DB Museum Nürnberg
Lessingstraße 6
90443 Nürnberg

Tel. 0180 4 442233 
(20 ct/Anruf aus dem Festnetz,
Tarif bei Mobilfunk max. 42 ct/Min.)

www.dbmuseum.de

„Planet Eisenbahn“ –
die Geschichte der mobilen Zukunft!
Große Jubiläumsausstellung
ab 7. Juli 2010 im DB Museum.

Zukunft bewegen. Seit 175 Jahren.

Anz_Programmheft_105x200_apu  30.03.2010  13:11 Uhr  Seite 1

Anzeige

Wir sagen Danke!
  Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren, die das Jubiläum  
„Fürth feiert 175 Jahre deutsche Eisenbahn“ großzügig unterstützen:

Unser Dank gilt auch den fleißigen Helfern des BRK, der 
Freiwilligen Feuerwehren und des THW sowie allen, die  
zum Gelingen der städtischen Veranstaltungen beitragen!

Medienpartner

THOMAS SOMMER
P R I V A T E  V E R M Ö G E N S V E R W A L T U N G

Leupold- 
Stiftung
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